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Das evangeliſche Bisthum zu 


ü Fern im Oſten wird es helle, 
Graue Zeiten werden jung!. 


Wo bisher durch wenige Miſſionaren das Licht 
des evangeliſchen Glaubens nur ſcheu umhergetra⸗ 
gen wurde, — in Paläſtina, jenem durch die 
Geburt und das Leben des Heilandes verherrlich⸗ 
ten Lande, und inſonderheit unter den Ruinen der 
alten n da wird es nunmehr 
auf einen Leuchter geſtellt, ſo, daß es frei hinaus⸗ 
ſtrahlen kann, mitten hinein in die Maſſen derer, 
welche den Koran zur Bibel haben, mitten hinein 
unter die Genoſſen der andern chriſtlichen Bekennt⸗ 
niſſe, mitten hinein auch unter die Söhne und Töch⸗ 
ter vom Haufe Israel, die, nach ſechsmaligem An⸗ 
tergange von Jeruſalem, ihre Blicke immer noch 
hoffend nach Zion richten. 

Noch im Jahre 1807, wo der Verfaſſer der 
Atala und des Genie de Christianisme, Herr von 
Chateaubriand, von ſeiner im Orient unternomme⸗ 
nen Reiſe nach Paris zurückkehrte, fanden die Chri⸗ 
ſten in Paläſting für ihre Weiber, Kinder und 
Heerden kein Aſyl, als die ſchwachen Schutzmauern 
der von Einſtedlern bewohnten Klöſter, die ſich 
ſelbſt der letzten Lebensbedürfniſſe beraubten, um 
ſich der Hilfeſuchenden zu erbarmen. 


Jerufalem. n 


rem pre 
das K ihn daß Ur 
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har neuen Jeru⸗ 
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n 
ch 15 4 ein ver⸗ 
ich befindet. 
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ken gedrungen ſey und daß der, welcher die menſch⸗ 
lichen 2 leitet, wie Waſſerbäche, auch unſeres 


Königs en Bei habe, daß er, wie in län 


perſunkenen Jahrhunderten Conſtantin, der Große, 
den Schug für das heißen hum auf ſich nahm, e 


ſeine mächtig ſchützenden Hände über ‚Die. dee 


ſchen Chriſten an den Ufern des Jordan ausbrei⸗ 
tete und für ſie ein evangeliſches Kirchenthum aus 
ſeinem eigenen Königlichen Einkommen gründete. 
Er hat zu den nothwendigſten a1 a 
tungen ein Kapital von Einmal hundert tauſend 
Thalern gewährt. Eben ſo viel \ 
geſteuert. Noch fehlt es aber daſelbſt an einer 
evangeliſchen Schule und an einem Hospitale 
für die kranken evangeliſchen Neifenden oder Pil⸗ 
er, die in ihren Krankheitsnöthen entweder zu arm 
d, — aus a tteln die erforderliche 
Pflege ſich zu beſchaffen 
drängniß eben nur der Obhut und. Dilege ihrer Gla 
bensgenoſſen ſich vertrauen möchten. Gewiß wür 
unſer 7 5 1 di 
und dieſes Hospital an Geldmitteln erfordern, aus 
Jin 1 Mitteln großherzig bewillig 
Ihn nicht eine Rückſicht davon zurückgehalten, die 
F ehrt. 6 heit 925 Pr: 79545 1 795 
5 e brfiden ge für die evange 
Ke f hel hen Senke wih e Am eher 
Bott in Rechnung geſtellt werde, ſondern zugleich 
uns Allen, die wir innerhalb der Preußiſchen Lande 
mit unſerm König zur evangeliſchen Religion uns 
bekennen. Er will an dieſer ſchönen chriſtlichen 
Gutthat uns eine Zuthat gönnen; eine Zuthat, 
nach der gewiß unſer Gr we Herz ſich ſehnt. Schule 
und Hospital für die ( 5 55 in Jeruſalem 
hat der König vertrauensv ee auf unſer 
Gewiſſen. Sollte ſich das Königliche Vertrauen 
zu uns getäuſcht haben? Nein, mit Herz und 
Hand wollen wir dem Apoſtel des Herrn nachfol⸗ 
gen, der uns zurufte: Laſſet uns Gutes thun 
an Jedermann, allermeiſt aber an des 
Glaubens Genoſſen. Die auf den Geiſt 
ſäen, die werden vom Geiſt das ewige 
dar iſt es ein kleiner ie nee es ſind nur 
kleine Thätigkeiten, durch die wir der evangeliſchen 
Wahrheit im fernen Oſten aufzuhelfen 9 benken; 
das darf uns jedoch nicht ieren. Die ganze chriſt⸗ 
liche Kirche war in ihrem Entſtehen auch nur ei⸗ 
nem Senfkorn gen dennoch iſt, allen Widerwär⸗ 
kigleiten zum Trotz, ein aſtrricher Baum gewor⸗ 


oder die in ſolcher Be⸗ heit, die dieſes leſen und noch nicht 


was dieſe Schule 
t haben, hätte 


den. Gott hat einmal die Einrichtung getroffen, 
daß die gehen und heilſamſten Veränderungen 
aus den kleinſten und unbedeutendſten Anfängen 
7 in SE. 14 755 dem Kleinen 
ringen. Damit die menſchliche Thorheit und 

5 00 7 die Ausführung der ha Nath⸗ 
chlüſſe Gottes nicht hintertreibe, giebt er den heil⸗ 
amſten Veränderungen einen Anfang, der kein 
uffehen verurſacht, der die Feinde des Guten ſorg⸗ 
los und ſicher macht, der ſich in eine Dunkelheit 


b verliert, wo ſie nichts davon entdecken kö 
hat England bei⸗ - önnen. Je 


feſter wir davon überzeugt ſind, deſto weni . 
den die irrigen Anſichten und es 
wahrhaft chriſtlichen Unternehmens, welche hie und 
A: fich kund gethan haben, ſelbigem Eintrag 
Möchten alle Freunde der Kabel Wahr⸗ 
hatte er hier beſprochenen guten S en 
re der hier guten r 

A denn zu etöffnen, ihre freundlichen Gideon 
a Ben Altar der Liebe legen?), und die hohe Ehre füh⸗ 
len, ſich an unſern barmherzigen König anzuſchlie⸗ 
ßen, oder, was noch mehr ſagen will, ſich der Gott⸗ 
eit Ei aan „Denn, ſo ſagt ſchon ein alter, 
eineswegs aber blinder Heide: „Die Menſchen 
kommen durch nichts der Gottheit näher, als wenn 
ſte Glück über die Menſchen verbreiten.“ Und der 
Kirchenvater Gregor von Nazianz predigt: „das 
Göttliche in dem Menſchen liegt darin, daß er ſich 
um Andere verdient macht. Wohlen, ahme die 
Barmherzigkeit Gottes nach, und du wirſt für die 
Anglücklichen ſelbſt ein Gott werden.“ Und Jeſus 
Chriſtus ſpricht: „Selig ſind die Barmherzigen, 
denn ſie werden Barmherzigkeit erlangen.“ Ja, 
wer den Anglücklichen aus dem Elend reißt, oder 
auch nur reißen hilft, der hat einen Blick in den 
dritten Himmel gethan; er hat eine Blume für die 
Ewigkeit gezogen. — f 

) Beiträge nimm ie hie i i 
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Vermiſchtes. a 
Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt ge⸗ 
ruht, den zeitherigen Regierungsrath von Hinkeldey 
1 Liegnitz zum Ober⸗Regierungsrath und Abthei⸗ 
ungs⸗Dirigenten bei der Regierung zu Merſeburg 
% Ben, des Gmmeinbe. Mich 
Von der Gemeinde Nieder⸗Bielau, Görlitzer 
Kreiſes, iſt für die Kirche daſelbſt eine neue — 
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tallene Glocke, im Gewichte von 9 Cenknern und 
1084 Pfunden, deren Koſtenwerth ſich auf 593 
Thaler ben 5 ale auf ihre Koſten, mit Aus⸗ 
50 Thalern, e der Magiſtrat zu 
Gorlig, 2 e Patron, ſchenkte, e — ge 


Neuer Erwerbszweig. f 
(Entlehnt aus dem Loͤbauer ah 


Einen ſolchen hat vor Kurzem in Thüring en un⸗ 


weit Arnſtadt in einem ziemlich einſamen 6015 hauſe 


der Wirth zu Tage gefördert. 
er kein Zehrgeld hakte, 

aufgenommen und zog bei dere epd nee 
weinend ſeines Weges weiter. Einige Viehhänd⸗ 
ler, welchen er Mitleiden einflößte, nahmen ihn mit 
ſich und legten ihn ohne Vorwiſſen des Wirths auf 


Ein Knabe, weil 


ein reinliches Strohlager in den de ale Stall des 
Mi Affnet u } 


Viehes. 
mit Entſetzen . se der aufgendete Sic 
nen Feind vom Abende, den Wirth, er * Ede 
Laterne in der einen und einer Piſtole in der an⸗ 
dern Hand, einige Augenblicke vor ihm ſteht, vor⸗ 
ſichtig darauf die Mündung der Piſtole zwar nicht 
egen ihn, wie er ſtumm und ſtarr, gedacht hatte, 
ndern gegen den 
Stelle unter dem Schwa 
dumpfer Schall wurde durch das plötzlich 
menſtürzen des Rindes überraſſelt, worauf ſich der 
ſchauderhafte Schütze ſchnell entfernte. Am M 
gen überließen nun die Händler das todte Stück, 
welches durch das Gutachten Sachverſtändi 1 und 


unzähligen andern. 


227 ganz zuverläßig aus dem oftmaligen Feuerlärm ab⸗ 


wurde vom Wifihe nicht 


fetteften Er Taler: Eh in Bb 
e Zuſam⸗ auf die Jacke in die Höhe 


or⸗ 


ßeren Waſſermaſſe, welche die Neiße daherwälzt, 
aus der täglich milder werdenden Luft, aus dem 
friſcheren Grün der Saaten, aus der Wiederkehr 
der Zugvögel, aus dem lieblichen Geſange der Ler⸗ 
chen, aus dem luſtigen der Staare und aus 
alen abnehmen könnten 
daß der Sommer nahe iſt, ſo würden wir es doch 


nehmen, der regelmäßig alle Frühjahre die Stadt 
in Schrecken ſetzt. Warum immer grade nur im 
Srähjahre? Ja lieber Leſer, da frage du andere 
Leute. Will's oder ſoll's zu anderer Zeit nicht 
brennen? ich weiß es nicht. Genug, wenn's Früh⸗ 
jahr kommt, da brennt's ein mal über das andere 
und das in der Negel immer aus unermittelten Ur⸗ 
ſachen. So brannte am 1. April Abends kurz vor 
10 * eine — an der Waſſerpforte ab. 


I» 1 Ein Hol älter und d deſ⸗ 
aren mit dem Kleinmachen einer Klaf⸗ 

. 0 beſchäftigt. Die letztere verbarg bei gün⸗ 
ſtiger Gelegenheit einige Stücke unter die hinter 
einem Kellerhals im Winkel liegende Arbeitsjacke 
ihres Mannes, um dieſelbe nach beendeter Arbeit 
mit nach Hauſe zu nehmen. Ein hinzutretender 
Arbeitsmann, der dies bemerkt hatte, bob bald dar⸗ 
und au darunter 

liegende ‚Sal deutend, ſagte er zu dem Holzhacker: 
a! a Naſt mit jungen Zaunkönigen — ich will 
nur die Jacke wieder drüber Dein. ſonſt ärgern 
ſich die Alen!“ Hiermit deckte er die Jacke wie⸗ 


char, 


des 8 beim Mangel aller äußerlich wahr⸗ der vorſichtig über die Quaſi⸗Zaunkönige, als wollte 
n erletzung in Folge v Uebertreib ung 8 fie, 1 Sr ſchützen, und en . 
vom Schlage getroffen, dem Wirthe ohne Wie Worten: „Vor de e dis- geſorgt „ daß die 


derrede Kr ne 7 
aber erzählte n einer zurũ ten großen Weg⸗ 
ſtrecke, — er geſehen. Die — — eilten zurück 
und fanden den Gaſtwirth, der ſelbſt Fleiſcher ſeyn 
ſoll, ſchon mit hen e 
wahrſcheinlich wird ihm jedoch 

fleiſch noch viel höher zu ſtehen onen baten 
er of Mind auf sie 7755 kene Bun 


" Frfplingsiwiederfebt. # 

Wenn wir hier in Görli 903 
längern Tagen und kürzern Nächten, aus dem Ver⸗ 
ſchwinden des Eiſes und Schnee 8, aus der grö⸗ 


a neubelebte Knabe 


ne: | 


15 9 © 20. 
auch nicht aus den 


lunge Familche nich erfriert! *. 


Görtiger Kiecheuliſte. 
W. en, Mit 1 0 Friedr. Ferd. Zöllner, 


0 aß W idt allh. u. Frn⸗Mathilde 
50 6 8 S., 45 55 „ d. 15. 9 8 00 25 e 
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WA ln be 
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u. Wachszieher allh., u. Irn. Agnes Fried. geb. Prie⸗ Am 4. April Nachmittags um 5 Uhr wurde 
el, 0 88 8., get. d. 8. März, Emma Agnes. — der am 31. März früh + auf 7 Uhr im 47. Lebens⸗ 
Jh Glied Boer, Königl. We ewärter in Ndr. Moys, jahre zu Poſen am Schlage verſtorbene Königlich 
u. Irn. Joh. Chriſt. geb. Löbel, S., geb. d. 22., get. d. Preuß. Hauptmann im 19 ten Linien⸗Infanterie⸗ 
28. März, Joh. Carl Gottlieb. — ict. Aug, Ferd⸗ Regimente, Herr Franz Eduard Biener (geb. 
immermann, B. u. Riemer allh., u. Fru. Henr⸗Amal. in Zörbig bei Halle am 5. Jan. 285 unter Vor⸗ 
eb. Lehmann, T., geb. d. 20. get. d. 30. März, Emma tritt der Königl. Schützenabkheilung, des Stammes 
malie. — Hrn. Carl Rudolph Emil Bürger, Diac. der Garde⸗ und Provinzial⸗Landwehr und unter 
an d. Hauptkirche zu S. S. Petri et Pauli allh., u. Sen. Begleitung der font noch hier anweſenden Offiziere, 
Amalie Philipp. geb. Ortel, S., geb. d. 21. Feb., get. ſo wie der Freunde aus dem Civil und vieler Eine 
d. 31. März, Rudolph Philipp Edmund. geſeſſenen von Holtendorf und Leopoldshain, auf, 
(Geſtor ben.) Joh. Glob, Walter, Tuchſcheeren⸗ dem Nicolaikirchhofe hierſelbſt höchſt feierlich bei⸗ 
ſchleifer u. Tuchbereiter allh.,geſt d. 25. März, alt 51 geſetzt. Auf dem Kiechhofe angekommen hielt der 
J.10 M. 28 T. — Mſtr. Joh. Gottlieb Lummelt, B. Fubdiae. Hr. Hergeſell eine troſtreiche Rede, nach 
auch Wa. 1 2 allh., geſt. d. 28. März, alt deren Beendigung die aufgeftellte Schügenabthei⸗ 
19 T. 1 


43 J. 6 lung eine dreimalige Salve gab. 

Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 31. März 1842. 
al EinScheffel Waizen 2 thlr, 1 20. gr. — pf. J 2thlr 12 fgr. 6 pf. 
W unte en Korn al en 8 * vd Kft. a 
„ Gerſte „7 6 — 1235 ñ̃ - — . 
„ „ Hafer — „ 18ũ —ͤü„ — 16 — 


ag 
des Abzugs. 


— — 
April ] Herr Bühne [Hr. Wenders Erben! Bruderſfraße Nr. 6 Weizen 
— — [ Herr Tobias Herr Hirte F 
12. — [ Hr. Muͤller sen, | Hr. Eifler Neißſtraße 351 Weizen 
— — I. Hr. Hildebrandt. ſelbſt Bruder ſtraße sd Gerſten 
14. — [ Herr Stock Fran Liebus Neißſtraße 351 Weizen 
— — . Fra Langer [ Frau Thieme Untermarkt 1 265 Gerſten 


Uhr wird bei Hrn. Müller in der Neißſtraße balxiſche 


ir bri eee in W e RL ee eee 
Wir — — andurch zur öffentlichen Kenntniß, daß, vom 1. Mai d. J. ab, bei der Hundeſteuer 
nachſtehende Einrichtungen ins Leben treten 7 
a) um den Eigenthümern verſteuerter oder wegen des Gewerbes von der Steuer befreiter Hunde Mit⸗ 
tel zu gewaͤhren, ſich gegen die Weiterungen ꝛc., welche von einer geſchaͤrſten Controle unzertrenn⸗ 
lich find, zu ſchützen, ſollen beim Beginn jedes Halbjahres auf Verlangen bei der Stadthaupt⸗ 
kaſſe beſondere, mit dem Kataſterzeſchen verſebene, auf das laufende Steuer Halbjahr, gültige 
Marken, wen e Silbergroſchens pro Stuck und Rückgabe der für's abgelaufene 
Halbjahr empfangenen Marke, verabreicht werden, welche, an den Hals des angemeldeten Hun⸗ 
des beſeſliget, als Eigenthums⸗ und Steuer⸗ Ausweis gelten, auch im Falle des Verluſtes durch 
er die Stadthauptkaſſe auf Anmelden gegen Erlegung von ſechs Pfennigen erſetzt werden; 
b) Jedem, der einen dem Hundeſtener 595 ulativ vom 12. Mai 1840 unterworfenen, bei der Kaſſe 
n age Ae en Eigenthümer nachweiſt, wird hiermit eine Prämie von 
Obtlit am 241 März 106. a Eee r f 


u 8. April früh 
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BEN RN Bekanntmachung. 
Daß zur anderweiten meiſtbietenden Verpachtung : 
a) der Grass und Sbſtnutzung im Graben zwiſchen dem Frauen: und Reichenbacher Thore, 
5 b) der Gras- und Streunutzung auf dem Werder in der Neiße bei der Obermuͤhle, a 
vom 1. Mai d. J. ab auf 6 Jahre ein Termin am 8. April d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem Rath⸗ 
baufe anſteht, wird hiermit bekannt gemacht. 
Gorlitz, den 24. März 1842. Der Magiſtrat. 


Aus zulei hende Kapit alien 2 
verſchiedener Höhe, zu zeitgemäßen Zinſen, einer Kündigung leicht nicht unterworfen, ſollen alsbald auf 
Grundbeſitz gegen ſichre Hypotheken an orbnungsliebende Zinszahler verliehen werden, und haben 

olche ihre Anträge unter Beibringung neueſter Hypothekenſcheine alsbald gefällig anzubringen im 
Central : Agentur = Comtoir 
Kragen Petersgaſſe Nr. 276. 


An die verehrlichen Inhaber von Staats -Schuldſcheinen. 
Die geehrten Inhaber von Staats⸗Schuldſcheinen, welche bei Einholung der Zins: Coupons früherer 
Serien, dem unterzeichneten Comtoir ihr Vertrauen gegönnet und Diejenigen, welche in Zukunft mit dies⸗ 
fälligem Auftrage es zu beehren gedenken, die dienſtergebene Anzeige, daß das Comtoir: 

1) die, in der am 3. d. M. ſtattgefundenen 19. Verlooſung erſchienenen Nummern, Littern und 
Geldbetraͤge, derer zur baaren Rückzahlung am 2. Januar 1843 gelangenden Staats: Schuld: Scheine, 
ſchon am 8. d. M. nachweiſen kann. - f 5 
2) Die Abhebung dieſer Geldbetraͤge feiner Zeit, fo wie der am 2. Juli d. J. zur Auszahlung ge: 
langenden, in den frühern Verlooſungen erſchienenen Staatsſchuldſcheine, bewirken will. 

3) Die Einholung der neu auszureichenden, von 4 auf 32 pCt. herabgeſetzten Zins⸗Coupons, übers 
nehmen und endlich “ 
„ 4) die Convertirung und Prämien» Erhebung, beforgen wird. 
Goͤrlitz, am 6. April 1842. Das Central⸗Agentur⸗Comtoir. 
Lindmar. Petersgaſſe Nr. 26. 
Gelder liegen in kleinen und großen Poſten zur ſofortigen Ausleihung, und Grundftüde empfiehlt 
den Kaufluſtigen zu deren Ankauf in Goͤrlitz der Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. 


200 Thaler Kaſſengelder zu 4 pCt. find ſofort gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen. Naͤheres 
ch 


weiſet die Redaction der Goͤrl. Fama nach. 


200 Thlr. auf ein hieſiges Grundftuc‘, zur erften und alleinigen Hypothek werden ſedoch ohne Ein⸗ 
a re Dritten baldigit zu erborgen geſucht. Darleiher erfahren das Nähere in der Expedition 
er Goͤrl. Fama. a ö 


— — — 7 —ͤ . . . . ł. . . — —— — — —-— 

Verkauf eines Bauerguts, welches ſich im beſten Bauzuſtande befindet und erſt feit 1812 neu 
erbaut iſt. Das Wohnhaus 2 Stock hoch mit Ziegeldach, worin ſich 3 Gewölbe und ein geraͤumiger Kuh⸗ 
und Pferdeſtall befindet; hat 2 Waſſer⸗Pumpen, eine im Hofe, die andere hinter dem Wohnhauſe, wo das 
Waſſer bis in die Panne geleitet werden kann; eine Scheune mit 2 hoͤlzernen Tennen; ein Ausgedinge⸗ 
und ein Thorhaus im beſten Bauzuſtande. Dazu gehoͤren 90 Scheffel Dresdner Maas Ackerland und 
Wieſewachs mit Beilaß. Der feſte Preis iſt 2500 thlr., wovon 1200 thlr. darauf ſtehn bleiben können. 
„FFF... KT 

Ein ſolider Kaufluſtiger mit bedeutenden Zahlungsmitteln verſehen, wuͤnſcht Nittergüter anzukaufen 
und bittet Kaufs Offerten gleichviel von Beſitzern ſelbſt oder ſoliden Ben mit Gutsertragüber: 
ſicht verſehen unter der Ehiffer O. G. C. Nr. 23. in der Wohllöblichen Expedition der Goͤrl. Fama ver: 
Kegelt niederzulegen. a x 4 


Ein in Federn haͤngender Kinderwagen ift zu verkaufen beim Sattler Böhme am Salzhauſe. 
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Das maſſive Haus Nr. 680 in der Hothergaſſe allhier, 
it aus freier Hand zu verkaufen. * 
y!Unn OEB GEB ORE SHE EHE ai. BR 359 SB BER GER GER ONE anB ano as ee ED 


it. 


8 
8 Künſtigen Sonntag Nachmittag als den 10. April und im Fall der Nichtbeendigung an 8 
2demſelben Tage den darauf folgenden Sonntag als den 17. April follen auf dem benſchaſtli⸗ 8 
chen Hofe zu Rauſchwalde eine Menge Sachen einzeln gegen gleich baare Bezahlung in Pr. 88 
Cour. an den Meiſtbietenden verſteigerk werden. Die zu verauctionirenden Sachen beſtehen in J 
Es Schränken, Tiſchen, Banken, Stühlen, Commoden, Kiſten, Kaſten, Bettſtellen, Kanapees, einem 6 
2 Clavier, allerhand Wirthſchaftsgerathen, als Pflüge , Ruhrhaken, Pſerdegeſchirr, Kutſchwagen, 
5 eine Droſchke, ein Korbwagen, 2 Spazierſchlitten, und verſchiednen Kleidungsſtucken. f 
778 822 SR CEO I 0 J S AO I E ee, e ER dee See RE See S EI e E S 

Inmitten der Frauen- und Reichenbacher Vorſtadt ſtehen in einem voriges Jahr neuerbauten Haufe 
noch zwei Quartiere zu vermiethen; das eine beſteht in 3 Stuben, Kabinct, Küche und Zubehör, und 
das andere in 2 Stuben, Kabinet, Kuͤchenſtuͤbchen und Zubehoͤr. Das Naͤhere in der Expedition der 
Görliger Fama. £ j 

In Nr. 156 in der Langengaſſe ift die erfte Etage zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. 


In der Nicolaigaſſe Nr. 289 iſt ein Logis von zwei Stuben nebſt Stubenkammer zu vermiethen und 
ſogleich oder zu Johanni zu beziehen. f — e een 
2 7 7 EEE T . 7 — 

In einem 2. Stockwerk iſt ein großes Logis von 3 Stuben vorn: und 1 Stube hinten heraus, mit bes 
quemer Küche, Keller, Boden und Bodenkammer, Holzhaus, wie auch allen übrigen Bequemlichkeiten 
(dieſes Stockwerk iſt gen zum Verſchließen) eingerichtet und zu Johanni zu beziehen. Das Naͤhere iſt in 
der Expedition der Görliger Fama zu erfragen. a 

Der Befiger des Rittergutes Rauſchwalde beabfichfiget einen Theil des daſigen « 
miethen. Es kann auch Stallung auf 2 Pferde und Wagenremiſe abgelaſſen werden. Die darauf Re⸗ 
flektirenden werden erſucht, ſich deshalb an den Unterzeichneten zu wenden. 

Rauſchwalde, den 30. Maͤrz 1842. Meyer, Adminiſtrator. 

— — — — 2ętL̃ — ——— — VE — — 

In Nr. 477 vor dem Reichenbacher Thore iſt ein Logis von 2 Stuben mit Stubenkammern und 
allem übrigen Zubehoͤr zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. 


In der Brüdergaffe Nr. 15 zwei Treppen hoch vorn heraus iſt eine meublirte Stube nebſt Alkoven 


5 


und übrigem Zubehör fogleich zu vermiethen; auch kann ein Erkerſtuͤbchen dazu gegeben werden. Näheres 


beim Kürſchnermſtr. Ernſt Friedr. Tyhorer. 1 
Ein kleines Stuͤbchen ift Unterlangengaffe Nr. 229 an eine einzelne Perſon zu vermiethen. 


In Nr. 378 in der Kraͤnzelgaſſe iſt eine Stübe mit Stubenkammer und übrigem Zubehör zu ver: 
miethen und jetzt oder zu Johanni zu beziehen. Auch iſt daſelbſt ein großes trocknes Gewölbe zu vers 
miethen und zu Johanni zu beziehen. Das Naͤbere Nr. 283 in der Nicolaigaſſe bei Andres. 

ee, o 1 % nh i a. 5 
Kölniſche Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

Dieſelbe verſichert im Inlande und im Auslande Grundſtücke und Mobilien. Vorräthe, Getraite im 
Halme und Körnern, Holz auf dem Stamme und auf dem Lager, Vieh, Schiff und Geſchirr, Waaren 
und rohe Producte, Werkzeuge und Maſchinen, gegen feſte Praͤmien. r \ 

Die allgemeinen a > find klar, einfach, beſtimmt und fielen beiberfeitige Rechte auf das 


Biligſte, feft, Der Agent der eee eee 


errenbanfes zu der⸗ 
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Aachener und Münchener Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Verſicherungen im Laufe des Jahres 260 Millionen, 335,903 Thaler. Brandſchaͤden, bezahlt ſeit der 
Gründung 2 Millionen, 297,990 Tir. — Kapital⸗Garantie 1 Million, 200,000 Thlr. Geſammte Re⸗ 
ſerven 1 Million, 60,430 Thlr. Geſammte Garantie 2 Millionen, 260,430 Thlr. vr 

Obiges ſind Nefultate der in öffentlicher General⸗Verſammlung abgelegten Rechnung des Jahres 1841. 
Die vollſtaͤndigen Abſchlüͤſſe koͤnnen bei Unterzeichnetem, fo wie bei allen Agenten der Geſellſchaſt eingeſe⸗ 
hen werden. — Die Zunahme der Verſicherungen hat über 40 Millionen betragen. Die Reſerven find 
um circa 168,000 Thlr. verſtaͤrkt worden. 8 O h lae, 

Goͤrlitz, den 5. April 1842. Haupt- Agent. 


Be r > 
Fur eine gebildete Dame mit einigem Vermögen iſt eine der erſten Putzhandlungen in einer Reſi⸗ 
denzſtadt, unter ſehr vortheilhaften Bedingungen mit einer brillanten Einrichtung, Waarenlager, vorraͤthige 
Bänder, Blumen, Sammte, Plüche, Hut⸗Seidenſtoffe, Haubenzeuge, Blonden, Ezigen Federn, kurz aller 
zur ſofortigen Fortfuͤhrung eines großen derartigen Geſchaͤfts nötbigen Artikel, und zwar ſaͤmmtlich neue 

achen, die in der gegenwaͤrtigen Meſſe vollftändig complettirt worden, mit aller Kundſchaft am Orte 
und auswärts, zu verkaufen und alsbald zu übernehmen. Die Directrice wie die meiſten Gehilfinnen 
koͤnnten mit uͤberwieſen werden, unter welchen Umſtaͤnden Kaͤuferin wenig vom Putzgeſchaͤft zu verſtehen 
braucht. Die dermalige Beſigerin der Handlung wird ſich's zur Pflicht machen ihre Nachfolgerin in den 
Verkauf einzuweiſen, mit allen Kunden und deren Geſchmack bekannt zu machen, auch beim Einkauf auf den verſchie⸗ 

en Meſſen, zur Seite zu ſtehen. 7 

Naͤbere Auskunft wird das Köbl. Gentral : Agentur » Comtoir zu Goͤrlitzt die Güte haben auf unbe: 

ſchwerte Anfragen zu ertheilen. 


, ‚Bettfeder : Pferdehaar : Reinigungs- und Desinfections : Anſtalt. 5 ; 
Eine mit ganz neuen Conſtructionen verfehene Bettfeder⸗ und Pferdehaar-Reinigungs⸗Maſchine habe 
ich bereits in meinem Haufe, Bruͤderſtraße Nr. 8, zum geneigten Gebrauch eines geehrten Publikums aufs 
geſtellt, die Lokalität mit möglichfter Bequemlichkeit verſehen, und übernehme ich ſowohl die gaͤnzliche Be⸗ 
ſorgung der mir anvertrauten Federn zur Reinigung, ſowie ich gern bereit bin, die Maſchine auf Ver⸗ 
langen Stundenweiſe zu überlaffen. eu ) 

Der Vortheil dieſer Maſchine iſt mannigfaltig, wenn z. B. Bettfedern durch langen Gebrauch ſchwer 
und unrein oder ſchweißig geworden ſind, auch bei Krankenbetten, welche vom Arzte nicht fuͤr anſteckend er⸗ 
achtet worden, iſt die Reinigung mit heiſſer Luft hinreichend, um aus jeder Feder, moͤge ſie noch ſo alt 
und ſchmutzig ſeyn, nicht allein jedes Nachtheilige zu vertilgen, ſondern ſie auch den neueſten und ſchoͤn⸗ 
ſten Federn in der Weiße und vorzuͤglich in Hinſicht der Elaſticttät gleich zu machen. Auf dieſe Weiße 
wird mit Betten verfahren, welche vom Arzte fur anſteckend erkannt find, doch mit dem Unterſchiede, daß 
die Reinigung der Federn mit Chlor⸗Waſſerſtoffgas geſchehen muß. J. Eif fler. 
7 sie Wohnungs = Veränderung. | 

Daß ich nicht mehr Kloſtergaſſe Nr. 34, fondern in dem vormals Böttcherfchen jetzt Juſtizcommiſſar 
Richtſteigſchen Bierhofe Nr. 209 Langen» und Fleiſchergaſſenecke parterre wohne, zeige ich hierdurch mit 
der Bitte an, mich auch ferner mit gütigen Aufträgen zu beehren. Rofalie Schulz. 

Wohnungs⸗Veränderung. Ich zeige einem geehrten Publikum hiermit ergebenſt 
an, daß ich in der Webergaſſe beim Zirkelſchmied Bergmann wohne. u 
ee A ˙ . SünEREEREr- 

Secretafre, Tiſche, Sopha 's, Stühle, Kommoden don Mahagony, 2 Schlaffopha's, Trümeau, Spie⸗ 
gel, Badeſchrank, Bettſtellen, Spinde, 1 follen wegen ende Verſetzung eines Beamten verkauft 
und konnen in feiner Wohnung in der Steingaſſe im Boͤhmeſchen Haufe, 1 Treppe hoch, täglich berepen werben, 

Alte und neue Möber find zu verkaufen beim Tiſchler Bug witz. 
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(Wohnungs Veränderung.) Daß ich nicht mehr vor dem Neißthore auf der Obergaſſe, ſon⸗ 
dern ſeit dem 1. April im Kühnſchen Brauhofe in der Brüdergaffe 2 Treppen hoch hinten heraus wohne 
und daſelbſt die Fabrikation aller Arten Blumen fortſetze und immerwaͤhrend ſolche vorräthig zu haben 
ſeyn, ſo wie Beſtellungen angenommen werden, zeiget hierdurch ganz ergebenſt an 12 

7 ar Juſtine Conrad. 
Daß ich vom 1. April ab den Verkauf meiner Arbeiten in den Bierhof des Hrn. Müller, Brüders 

gaſſe Nr. 139 verlegt habe, zeige ich hiermit ergebenſt an und bitte um geneigten Juſpruch. 
i Carl Str au be, Buürſtenmacher⸗Mſtr. 
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Einige Malter Roggen⸗Kleie und Schwarzmehl ſind noch in meiner ene . Petersgaſſe 
Nr. 278 zu verkaufen. f - ER F. Fritſche, Bäckermeiſter. 
Alte ‚größere und kleinere Kiſtchen von ſchwachen Bretern mit oder ohne Deckel und wenn ſolche 
auch übrigens etwas ſchadhaft fenn ſollten, werden zu kaufen geſucht in der Unterkahle Nr. 1000. 


Ein junger Mann, fruher Schuͤler der Buͤrgerſchule, welcher die franzöfiihe Sprache erlernen will 
den Unterricht bei Tage nehmen kann, ſucht einen Theilnehmer an demſelben. Das Naͤhere bei dem 
Stadt » Uhrmacher Goͤrke. ˖ a . a Air 


Eine Bürger = Fäger : Uniform mit Hoſen, Hut und Stutz ift zu verkaufen. Das Nähere auf der 
Blesniber Gaſſe 850 b. per erregen 
Bei der Wittwe Hartmann in Seidenberg iſt eine Quantität Knochenmehl zu verkaufen. * 

Eine grüne Bürger: Uniform mit Hut und Stutz, in gutem Juſtande, ſteht um einen billigen Preis 
zu verkaufen in der Nicolaigaſſe Nr. 292. f kunde. 5 9 * 


Eine Guitarre in gutem Juffande ſſt zu verkaufen. Mo? erfährt man in der Erped. diefes Blafteß. 


e kaun noch ein Leſer der Leipziger politiſchen Zeitung angenommen werden. Wo? erfährt man in 
der Exped. dieſes Blattes. in 


n kräffger Burſche, welcher Luſt hat, die Steindruckerei zu erlernen, findet ein baldiges gutes 


Unterkommen beim Lithograph E. Sachſe zu Görlitz. Nabeläuben bei Herrn Th. Schuſter. — 
9 (Hierzu eine Beilage.) 
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SER den 7. April 1842. N f 0 4 nun 
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RNeines Knochenmehl zu biuigem Preiſe iſt wieder — in Goͤrli Bil! errn Hutrigträme 
Gerſte und beim Muͤllermeiſter Müller iii ns g ® 


EEE RETTET en RE Dem ER e werLe w 
Schöne ne engliſche — Sträucher verkauft zu billigem Preiſe 

Pete der Senator Geißler. 1 1 5 
& ch eine lin &r I ktbud d MW S k mit 8⸗ 
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fin l aalen in Nr. ie 2 Benfier, eine ‚Yartpie Rohr, ein Fupferner Freue mit e 


GRERBERERREE! 0 8 885 
Theatrum mundi in Görlitz. 


Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung werden Sonntag den 10. April Abends 
um 7 Uhr im hieſigen Schauſpielhauſe bei ſehr guter Beleuchtung und Muſik, ſol⸗ 
gende Vorſtellungen zu ſehen ſeyn: 

4) die Stadt Moskau mit dem Kreml, als Winterlandschaft 

dargeſtellt; 

2) Tivoli, eine der lhnen uad eee Gegenden | 

Italiens; 


giſcher Bel lguchkung und ae er Veränderungen, 
als Nachſpiel. 
et Das 2 und die Vorſtellungen zu den naͤchſten Tagen beſagen die An⸗ 
agezette 
sa wir ein geehrtes Publikum zu dieſen Vorſtellungen ergebenſt einladen, 
verſichern wir, daß gewiß Niemand das Theater re verlaſſen werde. 
kelt & e 
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reitag, den 8. April, le en at inem T Dresden. Das n beim 
Freitag, Apri geht eine [Be 90 . in e A am Siſchmarkte . 
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beit gefucht. : 
Es können Madchen vom Lande bei, einer, ftiden Familie elterliche Pflege und Auſſſcht, Koſt und 
Logis bekommen. W 2 ſagt die Exped. der Goͤrl. Fama. r * lit, * 
Ein junger Deconom, welcher zeither, auf mehreren bedeutenden Rittergütern conditionirte, und ſich 
über feine Brauchbarkeit in der Oeconomie ſowohl, als auch in den techniſchen Gewerben und der Buch⸗ 


Nr. 73. 


heres hierüber iſt zu erfahren in Görlitz. ga 


8 Sohn rechtlicher Eiern von gefunden Körperben und Moralitäf, wache die 
und Glockengießerei in allen ihrem Umfange zu erlernen, kann ſogleich unter annehmbaren Bedingungen 
bei mir Er are) Lu 200 
Acer die Jahrgänge der Leipziger Zeitung von 1807 bis 1815 mit den Beilagen in B t, wird 
dna va . J. 22 Sich Je d e ih In Amt va jr, 
Erſcheint monatlich zu 7 Sgr. das Heft. — Jedes Heſt mit 4 praͤchtigen Stahlſtichen und Meyers Text. 

een d ans Welt bun ch. 

Er diesmal mit Doppelprämie! + 

MEYER’S UNIVERSUM. 
1842. Abonnement auf den ten Baud, oder Oten Jahrgang, fo eben eröffnet. 1842. 
Der neunte Jahrgang bildet ei anzes für ſich, und umfaßt, wie die vorhergehenden, einen prachtvollen 

N „Dueſelte Ban, mit de Fit und AS der an  Gtahlpiege „uebftbefchteibendem Text. 

Preis des neuen Jahrgangs: Für den ganzen Jahrgang nur 22 thlr., für jedes Monatsheft 
7 for. Als Gratis-Zugabe zum gten Bande des Univerſums erhalten die reſp. Abonnenten unentgeldlich 
als Praͤmie: die drei erſten Lieferungen vom Hand: und Hausatlas der Erde. — (Der ſchoͤnſte beſte 
aller Atlaſſe in groß Querfolio) und das berühmte Kunſtblatt: — Im Amt. 

Wreyer's Universum it bekanntlich nicht blos ein Weltbuch dem Namen nach, ſondern in 
der That. Es iſt auch ein Weltbuch nicht nur deßhalb, weil es das Schoͤnſte, Herrlichſte, was Gottes⸗ 
und Manchen gang ban c ben ebracht haben, im Bild und Wort treu und geiſtreich veranſchau⸗ 
licht, ſondern auch da um, weil es in allen Theilen der Welt int und geliebt wird. Von der deutſchen 
1 iſt die Auflage gegenwaͤrtig 29,000. „Außerdem erſcheint das Univerſum in faſt allen anderen 

Shen Europa’, und engiſch ſhſß in Ames & 3 

Das jetzt eröffnete Abonnement für den Men Jahrgang gewährt den Beſtellern noch den beſonderen 
Vortheil einer Doppelpraͤmie. (Siehe oben.) a 

Abonnementspreis: Für jedes broſchirte Monatsheft mit 4 Stahlſtichen 7 Sgr., — für den 
ganzen Jahrgang 24 khlr. Preuß. Kea von 10 Exemplaren erhalten das 1 fte e 
Borauöbegahlung n — * 8 A N 

EEE urge big an „ una ala ah u | 

Die A. Koblitz'ſche Buchhandlung in Görlitz, 

r r nuRr_____ LI 

Mit der heutigen Nummer dieses Blattes giebt die Buchdandlurg f. Aug. Koblig.eine Anzeige: 
„. e Bolksbuch: „Reue Bikdergakkerie“ mit 1056 

- 2 . u aa — 1 3 288 7 18. 5 ‘ ur u 
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aus, das wegen ſeintes trefflichen Inhalts und ſeiner großen Billigkeit zu empfehlen iſt. 


Fur die Papierfabrik in Mops wird 9 junger Menſch, des die Schuljahre hinter ſich hat, zur Ar⸗ 


| 


führung durch gene Atteſte Sasa, er fucht baldigſt ein anderweites Unterkommen; Nas 
i onnengaſſe 


